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Für den Erhalt des Heckberger Waldes
Bergische Bürger für Naturschutz e. V.

Auf ihrer diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung blickten die Mitglieder 
der Bergischen Bürger für Natur-
schutz e. V. auf ein arbeitsreiches 
und erfolgreiches Vereinsjahr zurück. 
Im Mittelpunkt standen die weiteren 
Schritte zum Erhalt des Heckber-
ger Waldes - des größten zu-
sammenhängenden Waldes im 
Naturpark Bergisches Land - 
und seiner außergewöhnlichen 
Artenvielfalt.
Der Verein setzt sich weiterhin mit 
Nachdruck dafür ein, den Bau der 
geplanten Windkraftanlagen im 
Heckberger Wald zu verhindern. 
Das rund 3.300 Hektar große Wald-
gebiet zählt zu den ökologisch 
wertvollsten Landschaftsräumen 
der Region und bietet zahlreichen 
geschützten Tierarten einen wertvol-
len Lebensraum. Dabei betont der 
Verein ausdrücklich, dass er nicht 
gegen Windkraft ist, sondern sich 
für naturverträgliche Standorte ein-
setzt. Die bereits genehmigte Fläche 
am Metabolon steht als Alternative 
zur Verfügung. Da alle erforderlichen 
Genehmigungen vorliegen, könnte 
dort unmittelbar mit der Umsetzung 
begonnen werden.
Im vergangenen Jahr konnte der 
Verein seine Arbeit weiter ausbauen. 
Regelmäßige Vorstandssitzungen, 

Klare Botschaft des Vereins: Heckberger Wald bewahren und bereits genehmigte Alternativstand-
orte für Windkraft nutzen.

ein zweiwöchentlicher digitaler Jour 
fixe für Mitglieder sowie öffentliche 
Stammtische fördern den Austausch 
und eine transparente Vereinsarbeit. 
Gespräche mit Behörden, Politik, 
Fachleuten und Bürgern sowie eine 
kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit 
haben den Verein zu einem an-
erkannten Ansprechpartner in der 
Region gemacht.
Besonders erfreulich ist die wach-
sende Unterstützung aus der Bevöl-
kerung. Bereits im ersten Halbjahr 
erhielt der Verein über 30 Prozent 
mehr Spenden als im gesamten 
Vorjahr. Dieses Vertrauen motiviert 
die Mitglieder, ihren eingeschlage-
nen Weg konsequent fortzusetzen.
Der Verein lädt alle Interessierten 
herzlich ein, die öffentlichen Stamm-
tische zu besuchen und mit den Mit-
gliedern ins Gespräch zu kommen. 
Wer die Arbeit des Vereins unterstüt-
zen möchte, ist als aktives Mitglied, 
Fördermitglied oder Spender herzlich 
willkommen.
Die Vorsitzende Ute Wagner fasst 
das Anliegen des Vereins zusammen:
„Der Heckberger Wald ist ein 
einzigartiger Naturraum. Er 
bietet seltenen Tierarten eine 
Heimat, wirkt als natürliche 
Klimaanlage für unsere Region 
und schenkt den Menschen 
Ruhe und Erholung. Unser Ziel 
ist es, den größten zusammen-
hängenden Wald im Naturpark 
Bergisches Land dauerhaft zu 
bewahren.“
Weitere Informationen:
www.naturschutz-bergisch.de


